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der Apotheke au  ® Dem entsprachen relatıv hohe Ausgaben für die Gesundheıitspilege, dıe iın tast allen
Jahresrechnungen begegnen. War 1€es eıne Eıgenart der Frauen Von Heilıgkreuztal?

Wıe oben angedeutet, bleibt ıne ausführliche Darstellung der Klostergeschichte Von Heiligkreuztal eın
Desiderat. Quellen von einıger Ergiebigkeıt stehen Zur Verfügung. Eıne kritische Untersuchung könnte
uch mithelfen, in den spateren Auflagen der Festschrift der ahnlichen Büchern die eıne der andere
eLWAS hochgestochene Behauptung ber das Leben den ten rauenklöstern eLWAS zurückgenommen
wırd Rudolf Reinhardt

FRANZ ZIERLEIN: Kırche und Gemeıinde. Beiträge Zur Geschichte der katholischen Kirchengemeinde
Igersheim. Zum 100. Weihetag der jetzıgen Pfarrkirche St. Miıchael 7. Julı 1981 Ellwangen:
Schwabenverlag 1981 237 Zahlr. Abb art. 20,— (zu beziehen ber Pfarramt St. Michael, 6991
Igersheim).

Der Tıtel der chriıft scheıint hochgegriffen, 1st aber nıcht. Der die regionale Kirchengeschichte des
Ellwanger und Mergentheimer Sprengels hochverdiente Autor stellt die von iıhm in mınutıöser Detaıilschil-
derung vorgestellte Ptarreı Igersheim und ıhre Geschichte lebendig in die Textur der ‚großen« Kırchenge-
schichte hıneıin, dıe 1er VOT allem in der Bındung der Gemeinde ıhre Dıiözesen und Bischöte bıs 1814
Würzburg, seither Rottenburg) anschaulich wiırd ®)-Von orther erhält die monumentale Fülle der
ausgebreıiteten Einzelheiten ihren Rang und OUrt, hne deswegen jedoch den Charakter beliebiger der
margınaler Indiıyidualıtäten unterhalb dessen, Was die« Kirche ausmacht, anzunehmen. Denn eben sehr
zeıgt diese chrıft, wıe sıch dıe Kırche VO:  —3 n}  n, VonNn der Gemeıinde her aufbaut, Sanz unabhängig VO:  -

ıdeologischen Konzepten dafür der awıder.
Dıie Gemeinde Igersheim kommt ın bunter Schilderung und beeindruckender Vielseitigkeit 1Ns Bild

Rechtsverhältnisse, Seelsorge, Kirchengebäude und Ausstattung, relıg1öse Monumente, Stiftungen und
Kırchenvermögen, Sozıal- und Carıtaswesen, Vereinsleben, Kirchenmusıik, Fılıalen und Ortsteile USW.,)
und 1€es jeweıls in dem großen Bogen, der sıch VO  — der ersten Erwähnung der Bezeugung ber diıe
Wechselfälle der Geschichte bıs ın uUuNserec Tage n} In dieser Hınsıcht sind diese Beıträge ZUur

Pfarreigeschichte ehesten mıt den Sammlungen vergleichen, die während des etzten Jahrhunderts da
und dort in lebenslanger Arbeıt historisc interessierter Pfarrer der Lehrer entstanden sınd. Waren s1e
am: ber oft der krasser Not geborene letzte Strohhalm isolıerter, vereinsamter Intellektueller
Vor dem definitiven Versauern, theßt bei Zierlein es Aus der Fülle dessen, der aus iıntımer Kenntnıis der
Geschichte 1nnn tür s1e wecken sucht iıhrer selbst willen, ber auch, damıt dıe Gegenwart gelebt und
der Zukunft vertiraut werden könne (sıehe 7

Eınen besonderen Akzent setzen die personengeschichtlichen Intormatiıonen ber die Pfarrer, Ptarrver-
und Vikare der Gemeinde (S 87-102) und die AuUus Igersheim stammenden Geıistlichen, Ordensleute

und Lehrer (D 112—-126), jeweıils Miıt Kurzbiographie und, möglıch, Biıld Stellen sı1e schon für sıch eiınen
hohen Wert dar, sınd s$1e 1€es bei der durch die Vernichtung tast sämtlicher Personalakten des Jahrhun-
derts bekanntliıch sehr eingeengten Forschungslage ın uUunserer 1özese iın gesteigerter Weıse.

Breıten Raum nımmt, wıe könnte anders se1ın, eıne Reihe von Texten darunter einıge Nachdrucke
aus entlegenerem Schrifttum e1ın, diıe sıch ın unterschiedlichster Weıse mıt dem AUS Igersheim gebürtigen
Tübinger, dann Münchener Theologenann Adam Möhler (1796-1 838) und Aspekten seiıner Wirkungs-
geschichte beschäftigt (S 179—204). In diesen Rahmen sınd auch Kurzbiographien der beiden
gegensätzlıchen Möhler-Forscher Stetan Lösch und Josef Rupert Geise  ann 890-1970
gestellt S 1711 78) Der wohl bewußt theologisch gehaltene Duktus dieser Passagen, der ihrer allgemeıne-
ICNı Verständlichkeit trotzdem nıcht hinderlich Ist, bremst wohltuend sterılen Lokalstolz

Auch ‚Ausgegrenzte« sınd ın dieser Erinnerung nıcht ausgegrenzt; Dıie ede 1st auch VO  3 Auswanderer-
schicksalen (D 165—1 70) und VO  3 der israelıtıschen Religionsgemeinde (S 163

Das Buch 1st reich bebildert und gefällig aufgemacht. Quellen und Lıiıteratur sınd verzeichnet
(D 222-226), doch tehlt leider eın Regıster, das einen schnellen Zugriff auf die vielen Intormationen 1m
einzelnen ermöglıchen würde Abraham Peter Kustermann


